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Die Kriegslage.
Der Samslag -Iagesberlchf.

(5'lnutidi.) Grotze» Hauptquartier . 9 . September.
westlicher Kriegsschauplatz,

je seindtichen Snsanterieangrtsse an der Somme
tagsüber nach.
ine englische Irllunternrhmung am Foureaur
—1  nächtliche sranjösische Angriffe ge
Lerny— venierour » sind mihlungen.
!r säuberten Neine in Jeindeohand gebliebene

unserer Stellung . Der Artilleriekamps geh» weiter,
.echt» der Maa , lebte da, Seseeh » nordöstlich der
Souoille wieder auf . Nach wechselvollem Kamp
wir einen Teil de» hier verlorenen voden » wie¬
der Hand. Nacht » heftige » beiderseitige , Ar-

(euer von Werk Ihiaumont bi» zum Chapilce

Vestlicher Kriegsschauplah.
»»> de, Generalseldmarschall , Prinz Leopold .

von Bayern.
.ichls Neue ».

>des General , der Kavallerie Erzherzog Karl,
ie forlgefeljten russischen Angrisse zwischen der
Cipa und dem vnieslr hatten auch gestern keinen
. Durch Gegenslöbe wurden eingedrungene seind-
'btcilungen wieder au » unseren Gräben und an

tont der oltomanischen Truppen über die russische
ngrstellung hinaus zurückgeworsen . Ueber 1000
;ene und mehrere Maschinengewehre sind ringe

In den Karpathen seht der Gegner starke Sräsle
unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich
chipoth und bei Dorna watra ein . nordwestlich
'»ul wurde dem Druck nachgegeben.

Balkankrieg » schauplah.
i vobric ist der erneute feindliche Angriff wie-
gescheitrr».

i Erste Generalquarliermeister: Ludendorsf.

Der Sonntag -Tagesbericht,
iilmliich.) Grohes Hauptquartier . 10. September,

westlicher Krieg,schauplah.
ie Schlacht an der Somme nimmt nach der
ilrigen Kampfpause ihren Fortgang . Der eng-
auf 15 Kilometer breiter Front zwischen Thiep-
nd Lomble » erfolgte Stoh brach sich an der
dnstigteit der unter dem Beseht der Generäle
:rr Marschall und von Kirchbach stehenden
en. vei Longueval und Ginchy sind die Nah-
c noch nicht abgeschlossen. Die Franzosen wur-
» Zuschnitt varleux — Selloy von Regimentern
eueral» von Quast blutig abgeschlagen . Nord-

-1 von Lhaulne » machten wir bei Säuberung
ier Sradenteile Gefangene und erbeuteten sechs
inengewehre.
echi» der Maas spielten sich neue Gefechte
des Werke» Thiaumont und östlich von Fleury

eingedrungene Feind ist durch Gegenstoß
.feil.

m Cuiffompf verloren unsere Gegner in den
Inzen - vorwiegend an der Somme — neun,

u»Ier 'Abwehrfeuer drei Flugzeuge . Hauptmann
k bat den 22 . feindlichen Flieger abgeschossen.

vestlicher Kriegsschauplatz,
bgcsehen von wiederholte » , vergeblichen

>n Angriffen gegen bayrische Truppen bei
Lierwijzce . am Stochod , ist die Lage vom

r d's an die Karpathen unverändert,
n de» Karpathen seht der Feind seine Angriffe
westliit, von Schipolh hat er Gelände gewonnen.
>ii er überall abgewiesen.
udliä, von Dorna watra haben deutsche
-ctl »>>! rumänische » Kräften Fühlung gewonnen.

Vulkankrlegsschau platz.
•Istfria ist gesallen . Die blutigen Verluste der
» und Rumänen in den letzten Kämpfen stellen
K sehr bedeutend heran ».
,n «er mazedonischen Front keine Ereignisse von
derer Ledcutung.
' Erste Generalquarliermeister : Ludendorsf.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
d ldirn,  9 . Sepicinber . Amtlich wird veeianihaei,

Ocfilidjcc Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

. " üarpniiien beiliersest» der Sirafze peirvjeNip - Haizrz
'liniere Truppen den Feind bis »irr Allometer hinter seine

Stellung lurürf. Ein neuer slarter lelndiicher 2!n-
FNigei dieser Gruppe vcraniastie ihr Zurück'111de» rechte» „

» die iciilicren Stellungen . Rlehrsache versuche de»

3 nl cmt<r,f  und Kavallerie gegen die höhen westlich
von Lzif - Zzereda vorzudringen , wurden vereitelt . Sonst Lageunverunven.

heereosroni de» General » d« » aoallerie Erzherzog Karl

Ä . ÄS ,tÄU
jfemb einzelner Telle diese» Froniadschnitte». An den übrigen
Ruhe" " " " " »rpathen-Front herrschie gesi« n verhallnismu '^

Zn vsigalizlen sÜdäslUchund südlich Bezezan , »ersuchte der
u?fm £ ,nirn >“ durchdeechen . Sr wurde

pbetoll unter für Ihn groben Verlusten abgewiesen . Da» tapsere
"" ballen der In dies« Gegend lümpsenden aNomanischen Trap.7. » •uumienoen vnvmnmzazen irup-

befonjet » heroorgehoben werden. In diesen Kämpfen
bühie der Feind 1000 Jliunn an Gefangenen unb fünf Maschinen-gekvehre e n»
>1«re »srant de» Generalseidmarschall» Prinz Leopold aon Payern.

Die Lage Ist unverändert.
Italienischer Kriegsschouplalz.

va » selndliche Artill« ieseuer war nachmittag» an »er Front
zwischen dem Monte Santo und dem Me « e lebhafter . Auch an der

, rour(2' 1, T ' brere Abschnitie von den Italienern « -
folgt» beschossen. Feindliche Patrouillen und Abteilungen , die an
einzelnen Stellen ooriugeben versuchien. wurden abgewiesen.
Sin Italienische, Lus'.schlss warf bei Rabrefina Bomben ab. ohne
Schaden anznrlchten,

Säböfttldjer üriegsfchanploiz.
bei den k. und t. Truppen keine Veränderung.

Der Slellverirrter d» Shes, de» Gen« o>slobe»
« Häser,  Feldmarschalleuinani.

WB . Wien,  10 . September . Amtlich wird verlautbart:
vesiiichrr Kriegsschauplatz.

Front gegen Rumänien.
Die Lage Ist unverändert.

Front de, General » der Kavall « ie Sr,Herzog Karl.
Sin seindlicher Angriff gegen unsne Stellungen wesillch de»

s-Talr» wurde abgewiesen . In vsigalizlen Is, Ruhe eingeire-
Ie». Senil feine Srefgnlfle.

Front de, Generalseldmarschall » Prinz Leopold ovn Baiwrn.
iitellenweise etwa , ledhasiere Artillerieiättgfeit . Am unteren

Sirchob scheiterte ein seindlicher Angriss. oersnch im Artillerie-
»perescuor.

Italienischer kriegeschanplah.
An der fäsienländischen Front standen die karsthochsiäche und

der lolmeiner Brückenkopf unter stärkerem feindlichen Artiilerie-
1" " LebHasiere Artillerie - und pairauilleniätigkeit an einzelnen
Ab chnillen der Tiroler Front hält an . Rördlich de, Travignolo-
Tale» zerstvrie» unsere Truppen eine vorgeschobene feindliche
Deckung und brachten hierbei, ohne seibsl auch nur einen Mann
zu verlteren . den Italienern beträchtliche verinsle bei.

. Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Richi» Reu » .

Der Stellvertreter de» Shes, de» Generalsiab » :
a. häser,  Feldmarschalleutuani.

Vom rumäniickien Kriigsfdiauplaiz.
® 'B a . 'Berlin,  9 . September . Ein , unserer Unterfeeboole

beschvb die Stabt und die Husenanlagen von Mangaiio an der rti-
mänischen Schwarzen Meertüsie erfolgreich mit Bomben.

WB . a . Berlin,  9 . September . Deutsche Seeflug,enge
belegten am 7. September mittags Sieireideschuppen . Oeltanfe und
atn 'Bahnhof llonsianza , sowie im Hasen liegende russische See*
flrritträftc mit gutem (Srfolg mit Bomben . Iros , (tarter feind-
l'cher (Segenwirkiing sind sämtliche Flugzeuge unbeschädigt zurück-
gelehrt.

WB na . Bern,  10 . September . Einem Bericht de, „Secolo"
aus Bukarest ,, »folge schreibt do, Blatt Tale Joneseus zu den Nult
imgriffen auf Bukarest , keine einzige europäische Stadt sei von den
Deutschen vom ersten Tage de, Kriegsausbruches an einem solchen
Bombardement ausgeiet, , worden , wie Bukarest , lieber Pari,
seien Zeppeline verhältnismäßig selten erschienen . Aus Londoi,
leien Lustangrisse zwar zahlreich ausgesührt morden , könnten ober
nur als verein,eite Zwischenfälle Hingesteitt werden . Deutschland
beirachie also 'Rumänien als (einen schlimmsten und haslenswertesten
Femd , gegen den nicht nur Krieg geführt , sondern an bem auch
mache genommen werden müsse.

Panik In Bukarest.
Slockholm,  ll . September . Die liochrüht von dem 'Ber-

liifte XiitraFatiö unb der plötzlich immer (tarier hörbar werdende
Kanonendonner erregten in der rumänischen .Hauptstadt eine viel¬
leicht in der ganzen Kriegsgeschichte beispiellose Panik . Bukarest
gleicht seit Mittwoch einer kopslos lliehenden verzweifelten Stadt.
Als am Mittwoch her Kanonendonner hörbar wurde , stürzte olles
aus die Strafte Die anfangs noch in übermütigem Siegesräusche
befangenen Menschen nahmen irgend ein Salutschiesten an und
Zehntattseude zogen tiach der Holen Biktorio und dem Boulevard
Eltlobetha , um dort die Siegesnachrichten zu rrtourtett . Am Poch,
mittag verbreitete sich plötzlich von Mund zu Mund die Schrecken,
Nachricht von der lliiedertoge . Das Aussehen der Stadt war sofort
völlig verändert . Eine touieudköpsige Menschenmenge drängte sirh
P ogtich aus den grasten Plast vor dem Bohuhos . Die Fohreort -tt
ichalter wurden gestürmt , um Korten für die nordwärts gebenben
'Jbenöjtiige ZII kaufen . Mit den südwärts kommendett Zügen traten
Fluchtsinge ein und steigerten noch die Panik hütet, schrecklicheB-
n * te von dem Borruckeu des Feindes . Si - brachten Meldttnget,
not, dem Ertrinkett rumänischer Heeresabteslungeii . Ein Ossi,ier de-
Aenerotsiabe ». der in it>sonders wichtiger Mission au , Siliflrio
roiti, wurde non der ängstlich fragenden Menge Hot!, erdrück,
«egen drei andere Osslzüre entlud sich plästll.h die Bolkswul Sie
wurde » ml , herausgerisieueu Pslasierstelneu to,geschlagen Aus
den atts dem « ahnhassploste halteudett Pserdedahttett wurden Fahr,
nrlen für den Nachtzng „Mt, Fasst, nu die Mel ' thletendeu ner

steigert . E , wurden ins StHtt» Kronen geboten . Die ieiephontiche
Verbindung nach onswäris tmd innerhalb brr Slodi witrde zur
Bermeidttttg metlerer IBeuurubluung [oforl gesperrt . Selbst die Be
Horden, n>-s,er dem Eleueroisiob . hin flott sie nicht demisten . Kngieich
wurde um !i Uhr nochmsitnas der gelourie priuoie Eiseitbnhtwerkehr
uusgehobeu . weil miiilärischerieiis nile Eiseubuhnen beuäiig , wttr-
den . Zahllose südwärls gebende Miiiiärziige poisieren die Hnupt-
siodl. Mehrere Exlrozüge wttrden nochis noch verschiedet,eil Rich-

iungen für fliehe,,de Behärden eingelegt. Fn der Stadt seihst fei»»
3iDflbeoältrrun« ein unb dauerte Sie

gante Rocht hindurch. Reiche und arme Familien wanderten zu
'" st̂ ^ '.Skeiten auf einem tzandwagen mit sich

führend aus . Die milttatische Lage wirb an den vssiziellen Stellen
ansterst prsstmisttsch detrnchtet. AmMcherseits hat bereit» die Räu-
ü.'»"?. .»-! . Hsiupistadi degvnnen. Das Hanpignariier wurde nack»
Plvestt Sinai verlegt. Der « eneralftab und die Beamten de»

Strlegsmimfterittms wurden dvrthiu beordert. Die Morineverwai.
Ittng wurde nach Evnsianza verlegt. Die Nationalbank, da» Mi»
riifteriitm des Innern , sowie die ihm angegtieberlen Berwalkima».
ainter sollen noch CUiifukommen. Dos Auswärtige Ami bleibt einst,
weilen in Btilnrefl, des Eindruckes im Auslände halber. Dagegen
nmrben Sie fflefanblen der verbünde,en Mächte vfsiziell ins Hanoi,
gitanter etngeiadett. wo fick, auch Bralianu besindei. Auch die Ber.
ireler der ausländischenZeitungen wurden zur Reise an die Nord,
srvni attsgesordert. Das de,,bornierte,!,tigebot in der Hauptstadt
stirchtei werden t,rrf,ärf*' weil Ausschreitungen stark de.

11». K 0 i n . 9. September . Die ..kältiische Zeitung " er.
,cke" b . 'BrIto/ ',',' " " '»^ n!^ <"‘e ^uiarest oeranftal.

t ^ l( r -öepolrcrunfl , baruiUer die ^Itbeiterfreife . etne
S-rur Ckr '-l" öf,c 'l :" fl bfn ^i " l>ii, 'Rumäniens in beit Stieg
Si ’ k 6,.'“’ '" ur v0 unu ' r ,I cicm  Himmel eine Massenvrrsammlung
fun . ^k" 1" ' " iele loulenbe von Arbeiter » und Sozialisten
Mit,obmen . unb bie e,uen stürmischen 'Berlauf nahm , linier brau-

f verurteilten sätniliche Redner die „ ierverbandsireund-
iick» Politik Brottonus . Es wurde schlietzlich ein Beschlustan.
trag emskmnmg angenommen , in dr-,„ de Regierung ousqesorderi
wird , die Kriegserklärung gegen Oesterreich .Ungurn rückgängig » ,
t-rochen und d,e ollen fretiudichofilicheti Beziehungen zu den Mittet,
mochien wieder ättsjt,nehme,, . " ^ ontiiet.

Rumänischer Optimismus.
'Reuter hört von befugter rumänischer Seite , hast die Ope.

S ? ',"V l’ö 'Ül lMlislisien 'Berlauf nehmen . 'Bin » die
Stumpfe m btr Dode „ds„,n anbelange , deren 'Bedeutung durch d-n
,te „„ nbertr .ebe" worden sei. ,0 sei in die ' em F ?on,odsch° itt
eigen ich nur erioigi . wo » ,N0,I vorher srhon rrmorrer holle . Der
Utt ' frqanq u >cr bie ©onai , sei jedoch etwas anderes Die Llutaade

7-iUreleu sei nicht iihcrrafdjenh gekommen . Auch sei es keine
slo , ke Festung , sondern nur e ne (leine Stobt mit etwa 81)00 Ein-
mobilem und Feiodeieftigungen . Der rnsstsche Vormarsch nach dem
Soden werde nicht alle, „ In der Dobrndscha . lonbern ouch on oru
deren lenen des bulgarischen Operationsgebietes fühlbar werden

D.e befugte rumänisch , Seile iibirfitbt , dost die (Einnahme uoii
,' ,,',r .n. fnn Mli >t den 8000 Einwohnern , sondern den 22 000 Soldatenum tijrin ojnfUMi galt.

herve wird ungeduldig.
^September . Urner dem Eindruck der Erobe.

I ." s " r" un ° s" iiie s>erue in seiner „Birloire ”, was die Alliier-
en reim nun atif,)ubielen hatten , die Portugiesen hsieben , ob ein

kleines laiienisches Kontingent alles sei. was Fialien einieste, ob
ne Lnglanber ihre Truppen immer noch ungenützt in Aegypie»
liegen Iteften , uttb oor allem , ob nick» die Russe, , eine den Deutschen
gieichkommeiide Anstrengung machen wollien . Heule sei die Bai-
kansroni ,weisellas d,e szaupisroni . wo ein Sieg die Alliierten ge.
wattig starten wurde , da er eine Berhindung zwiichen Rusttond nnh
dem Mitte,meer Herstellen würde . |„ dost Rustloud detreibe unb
-.eine gegen Kanonen und Munition an die Entente adgeben

dte Alliierten die Einmischung Rumänien « ^nttli.
»tu !»! . ' rts " "^ >»n„ sten verstehen unb 'Bulgarien Nicht in einigen
Bortien oder wenigstens einigen Monaten überrannt haben so

wurde tu der ossenisichen Meinung Frankreichs eine starke En°
aretfen . d .genrther dieier Stimme erzählt „Petit

imif »uiiiVT  Eeitartifcl feinen Leiern , es (eien 250 000 Russen
Serben von !I,ent her gegen Bnlgnrien irn Anmarsch.

^ tl ' r Gruppen meide sich Ivotirscheinlich eine rumänische Armee
an .chttrszeip Er »erlangt noin rnssischen denerotstod . nicht nach
So !,,., sondern sosorr gegen Konstontinopel -1, mnrichieren damit
Ütt?' dem Mittetmem '̂ sre!' wii 'rderp ^" " ' ^ ^" " " N-" " - « -r ' . hr

rrÄ ^ i? "^ 'do de Poris iah ! feine Enttäuschung und den
pr n(- der tage ,n folgenden Ausführungen ertenen : Der Schlag
et für Rumänien , roenn er atich durch das Borrücken in Iran »,

inluomen onsgeglichen werde , reä,t unongenehm . Wenn Rumä.
nten jedoch tolles Piui bewahre , müsse oiies noch gut gehetp D?e
Loge Ttitrakons wgre für Rumänien heim Angriff aus Bulgarien

Loge hohe sich ,,,,,,mehr geäRder !.
denn der Berdindrmg - weg s„ r raschen und hegnemen Nachschub
we dte rumänischen und die südlich der Donau stehenden Streit-
tratte et verloren gegangen , wodurch dos rumänische Heer in

/wmuen werde . Den Deutschen und Bulgaren
baginen ,ei ihre Ansgade erinchteri und sie tännien zur Bedrähnng
Bukarests übergehen Die Botkansrage . derrn Bedeniung an der
Krost .ntttaltrmg des Feindes bemessen werden müsse ," keine
iiebensachiiche Jngelegenbeit mehr , (otibern eine graste , wenn nicht
eine der grostien Uniernehmungen des Metikrieges . Keinerlei

msi den^ Spie ' %' “1,e "" b " " " dschätzbnre Faktoren ständen

warum greift Sorrail nicht an?
WB . Bern.  9 . September . ..da,eile de Lausanne " lebt

'.lrt fh ! 111bli" (Lrn " ”0!' Sorrail » Ossensioabsichien . Man habe
s-.r ^ davon gesprochen , don bos Abflarien der Somtnerhine und der
Ftebergesoitr ,,, den 'Rieberuugei , abgeroartei werden müsse, ehe
bu Offenfine durch,uhrbor fei. Der Sommer sei seist vorüber und

->»- den 'Rieberungen Mazedoniens auf die bui-
nonfm, ’,, delnrge zu gehen , driecheniond lei auch feine defabr
Bin " nu , IC entfett offen auf Sofia lotgebcn , do ober Sorrail immer
,uü > mein angreife , muffe der drmib in anderen Dingen liegen
uermuttub mangle es an der Einheiisichkeii des Kornrnandas . Der
B e>verband sollte ebeusa wie bie Zentratmöchte einem denerai
olieat oen Beseht im Onenlsetbznge übergeben

König Ferdinand im deutschen Hauptquartier.
WB n. B e rillt,  9 September . Der flönig der Bulgaren,

Ueleilet not, dem Kronprinzen , ist im drohen ftntptquarH « im
Ofteu u , B sprechungei , mit dem Koller eingetroffen . 5m defotge
bes Königs befmben fiel) der Änbiiietlodief Erzeiienz Dobrovisich
unb bie 3lügelob )utanteu Oberst Stoionoff und ÜJlojor Stolfaff . ^
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Betlin . Der « »such b» Zaren oon Bulgarien beim deutschen
« - Iler tm stauptauartier im Osten ift ein neuer äußerer Ausdrnck
des engen u >« festen Bündnisses . Der « -such all , nach ber osjizi.
ölen Hkltteilunck Besprechungen ber deiben Monarchen , Kamg
Ferdinand ist oon feinem Kabinettsches bqleltet , unb auch ber
Koiscr entbehrt » ich» seine, oeranlwarttichcn politisch» » Berater - .
Man kann sich ohne weitere » benken , bas, ble Ereignisse ber lebte»
Wochen , das Eingtsisen Rumänien » in ben Krieg , bao energische
und ersol,reich « mMtärisch . « nstreten ber Bulgaren in enger
bindung m » ben deutsch«» Truppen unb manche - andere aus
Balkan Gegenstand zu Besprechungen der beiden Monarchen ,m
stindtick aus dt , augenblickliche Situation und vielleicht noch mehr
aus die zukunsig « Entwickelung bilden , ikine besonder » konkrete,
ber augenblicklichen Lösung bebürltiae Frage liegt , wie wir zur
Bermutung Anlaß haben , diesem Besuche nicht zu Sruiibe . (F . 3)

tUalm mWtfHnng®n.
WBna . Köln, ». Se tcmber . Die . Kölnische Zeitung"

schreib» au » Berlins Dem Vernehmen nach bestätigt sich die Bach-
rieht, dost der deutsche Gesandte in Bukarest , Freiherr von den,
Bussche-staldenhausen , mit dem Personal der Gcsandtschast >n Uiea
borg eingetrosten ist. Ueder seine demnächst zu erwartet » « Weiler
reise nach Deutschland und über b » Abreise der hiesige » rumänischen
Gesandtschaft linden zurzeit Besprechungen statt , die demnächst zum
Abschluß kommen bürsten.

Ein »nanscchtbarer Standpunkt.  Der stelloertr.
Kommandeur de» 2. Armeekorps , Frhr . o. Bieunghost , hat sich »>
einer Bekanntmachung gegen anonmne Schreiben au »vlprocheu.
E » heißt darin unter andernu „Da » Vaterioad ist nicht nur au
der Front , sandern auch im Lande zu verteidigen . Wenn auch da»
stell «. Generalkommando da« größte Interest « daran hat , mich den
legten krt,g »oerwendung »sähigen Mann an die Front zu bringe »,
hat n  genau ebenso die Bslicht , di- » eiriede im Lande ausrechtzn
erhalten . S » wirb deshalb gebeten , die sorlgesetzten anonhmen « n
schulblgungen wegen ai ' geblicher Bevoizuaungen bei der Frage der
Einstellung zun » stceresownst zu ui teriosten und lieber dahin zu
wirken , daß die Neberzeugung in, Volk Pia >, greist , daß , soweit er
in menschlicher Macht stcht , alle» geschieh,, um gerecht ad, » wäge»
an welcher Stelle die « räst » jede» einzelnen den, Batertande am
zweckmäßigsten nußbringend zu oerwerien st,« .'

WB London,  lll . September . Meldung de- Reulerschen
Burrau ». Premienninister « sguith hat einige Tage in den , Ge¬
lände »er bristschen Ossensioe geweilt . Der Besuch wurde heute

Eine Riesenexplosion hinter der britischen
Mont  Die „New Park Times " oerösteuliicht eine oon der
Universal Preß Assoeiotion " in New 'ssork verbürgte Nachrich,
in ber sie den Bries de» Mitgliedes des britischen Parlaments Kmg
a >,führt , worin er lagt , kurz vor Sem iS . August habe sich die größte
Explosion , von der man je gehört hat . hinter den britischen kirnen
in Frankreich ereignet . Der Berlust an Munition werde ans
2b Millionen Dollars geschäht.

WB . Bern,  g . September . Der „Bund " meldet »ach dem
„Nußkis Invalid " , ber sapanische Kreuzer „Kasag, " sei während
eine , Sturme » an ber Küste von stoksaido gesunken . Di - Be
iatzung Hab« aii » 400 Man » bestanden.

WB Bern,  l » . September . Der „Temps " ineidet Mls
Athen , baß ber russische und ber italienische Gesandte der gri -chi
slhe» Negierung initgetei » haben , daß sich ihre Regierungen dem
jüngsten Schritt Frankreich » und England » anschließen.

Die Oroensschachtel de » Großsürste » . Kroßsürst
'Nikolai Michailowirsch , de, Präsidrnt der Kaiserlich russisch.' »
historische » B - sellschosl, hat einen erschrecklichen Ritt ins Sei»
die böjen Deut che» getan . Er richtete an den spamjchr » Botschaster
in Petersburg - inen Bries , in dem er süi, bitter darüber beschwert,
daß er im Soihaschen 'Almanach von lSl « noch inmrer als Ehren
doktor ber Berliner Universität bezeichnet wird . Diesmal will er
sich auch noch seiner deutschen Orden entledigen , die er nie mehr
trag », weil sie ihn zu sehr an die „oon deutsche» Ehess ^ angenen^

Untaten " erinnern . In einer Schachtel fügt er die Dekorationen
von Baben , Bul » irien , »Hessen Darmftabt , Mecklenburg usw. bei.

„Niemand hat euch zur »Hochzeit geladen"  Bon
den Kämpsen bei Dobric . bei drncn die Russen von den Bulgaren
geworfen wurde » , erzählen bulgarische Blätter sotgenbe Episode '.
Da» ganze Schlachtfeld war von rustischen Leichen bedeckt. Al» die
Russen um Gnade baten , weil sie doch Brüderchen seien, antworteten
die Bulgaren , niemand habe st« zur Kochzelt geladeii.

WBna . Bern,  l » . September . Unter der Ueberschrii «.
Retten wir Venedig ! bringt „Eorriere b- lla Sera bl» Zusthriit
eine» Abgeordneten , wonach österreichische Flugzeuge säst unsehibar
in jeder moudhellen Nacht nach Venedig koinmcn und die Bevolke.
runa in höchsten Schrecken versetzen. Um den Angriffen ein Ende
„i machen , verlangt der Aogevkbnet » Vergeltung - Maßregeln , vor
allen Dingen ein , ernsthaste Bombardierung de» Arsenal » von
Bola , über dem die Italiener erst einmal erschienen seien . Wenn
man entschlossen vorgehe , müsse tnoii Polo , auch wenn e» einige
Ftugzeuge koste, ernstiich iresse» können.

«in Seegrsechk in »er Nordsee?

Christi  a n ia,  ll . September . „Dagdladet " meldet a ».
Bergen : Bewohner der Inseln westlich von Kaasiord und Warstenc»

^ melden , daß ste in ber Nach » zum ». September Lichtllanalc aus See
währgenommen haben . Gleichzeitig wird von Sognestvrd gemeldet,
daß man Scheinwers r in Wirksamkeit ««sehen habe . Man horte
von südwestlicher Richtung schwachen Kanon .'Ndvnncr und glaubt,
daß in der Nordsee ein Seegefecht stattgesunden bat . iKaasiord »nd
Marstcnen liegen an , nördlichsten Teil der norwegischen Küste ».

«ln japanischer General «ber di» deutschen Irnppen.
WB na . Stockholm, «. September . Der japanische Gene,

ral Inkuba , der an der Spiste einer japanischen Mllirärmisfion
augenblicklich ln Siockhatm weil », erklärte einem Mitarbeiter des

Soenska Dagdladet " , daß er persönlich und »l» Ofsizier nicht au
der» könne , als die Tapferkeit der deutschen und äslerretchisch-nnga
rischen Soldaten und die Standhaftigkeit dieser Nationen zu de
wandern.

Dl» englischen Mannschafionöt ».
Amsterdam,  ll . September . Wie ein Gewährsmann der

Bostischen Zeitung " ans Lottdon meldet , steht da » englische Kriegs
amt noch immer oor det» Rätsel , wie e» nach ben enormen Ber
Insten ber leßten beiden Monate die Lücken in den Regitnentern
ansinllen soll, zumal der Ersaß von Uebersee zur Neige geht . Als
erste Notbils « sollen jeüt die jungen Leute Englands l,hon vom
17. LederMjahre an militärische Ausbildung erhalten . Die Regie¬
rung wirb beim Wieder,ttlamnientritt des Parlaments einen Rach,
trag zrim Militärdienstpstichtgeieß einbringen , der eine Reihe von
Berschärsungen enthält >tnd auch die Einsührnng der Pzadsinder
obligatorisch und allgemein machen soll. Di » Einsiihritng der
Dienstpsllch » in Irland , an die auch gedacht wurde , ist nach den
leßten amtlichen Berichten au » Irland ganz unmöglich.

Dreiolertel von Deutsch-Ostasrika , einschließlich de» gesamten ßn
ließe » beseht habe . Die Verbindung »!!»!«» seien nunmehr aus „
Meilen oerkiirzt . Obgleich ^da » Ende der Feindselißkelten in t>-
sei, sei es notwendig , die Streitmacht aus voller Yoh« ausreßij
erhalten , wozu regelmäßige Nachschübe «rsorderlich seien, ßgs
t«b ferner ber Meinung Ausdruck , baß da » Ueberseekontlnaent
all » ausrechterhalten werden müsse . Um ben Krieg vollständl,,
»eendlaen . sei e» besser, zwei Jahre länger zu kämpsen , ai,,

Jahre später wieder kämpsen zu mästen.

Russisch» Dertogenheltea.
Stockholm,  ll . September . Finanzminister Bark ist dem

„Rnßkoje Slowo " znsolge schwer erkrank , und bereits seit einer
Woche bettlägerig . — Minlfterpräsident Stürmer erließ einen Be
sehl, wonach den Redaktionen jede Auskunft über die Mobilisation
de!, Aussall der Ernte , Arbeiterlöhne und die Stimmung des
Volkes verboten wird . — Großes Aussehen erregt in Petersburg
die Verhol mg des Mitarbeiters der „Nowoje Mrernja " , Manujlow,
wegen verbrecherischer Srhiebungen bei Armeeliesernngen . In der
Redaktion der Zeitungen „Nowoje Wremsa " und „Wetschcrnain
Wrcnija " fanden Kausiuchungen statt , die viele kompromittierendr

>Dokumente an » Licht sürderten . Manuslow spielte zu Stolypins
Zeilen als Geheimagent eine groß « Roll «.

Zur » rsegtlag« in veutsch-0flasrika,
, WB . London,  7 . September . In einer in Klerksdorp gc
l hqltenen Rede betonte General Botho , dcih Kenernl Srnnts jetzt

Tages-Rundschau.
dp». Bus die völlige « runtioflakei » fteuerllcher Bedenken

die Zeichnung aus Kebegsanlelhe ist zwar oft gen» UngewißV,« jfiufiiuiiji uu| n »w|pui »»»ir* »i» - 1• u*—p 'Uli
worden , dennoch aber scheint die Befürchtung , daß der Er»
von Kriegsattleihe flir den Besitzer erhöhte Steuerlast »» nach
Ziehen müsse, in nionchen BolkSkrelsen noch Iminer genährt zu i
den . Demgegenüber ist zunächst zu sagen , daß die erwarb«
Kriegsanleihewerle keineswegs einen Bermögenszuwach » bebru«,
In sehr vielen Fälle » wird e» sich lediglich um Bermögene «,,
handeln , die vor dein Kriege in anderen Wertpapieren anzgZ
waren und später in Krieg »» niethe umgewandelt sind. In «
Füllen „ lüsten Geld oder sonstige Werie vorhanden gewesen s
, ns denen die Kriegsanleihen bestritten sind. Der Erwerber
also sein Berniögen »ich» vermehrt . Oder die Kriegsanleihen ji,
mit aujge » »mmenen Schulden bezahlt . Dan » tritt dem Kredit»
der Bernlögensausstellung das entsprechende Debet gegenüber , gst
die Steuerbehörden liegt also durchaus kein Anlaß vor , anzuig
„len , daß der Besitz an Kriegsanleihe , aus Öen etwa aus Grund h
veralliogten Zinseinkommens geschlost«» werdet , könnte , eil»
Berlt ' ögenszllwach » in gleicher näh « entspricht . Demgemäß bleck
»istliand zu befürchten , daß er mit den , Erwerb von Kriegsnlllck
sozllsagen eine Berinögensdeklaration abgebe . Wie unbegruilk
di- l- Bejürchtungkll sind, geh » daraus hervor , daß da» Reich ,
rode zu einer steuerlichen Entlastung die .stand geboten hat , itll
bei Entrichtung der außerordentlichen Kriegsabgabe Stücke
5proz . 'Anleihe und Sproz . Schatzanweisungen zum Rennt»
,>'... proz . Schatzanweisilngen zum Kurse von »8,50 M ., also injj
Öen Fällen erheblich »ber den , 'Anschassungspret «, an Zahiu,
stall angenommen werden . Das Zinseinkommen aus Krieg,
leihe nulß selbstverständlich bei der Veranlagung angegeben
berückstchtlgl lvcrden , aber genau das gleiche gilt von jedem <
kolillnen ans Werlpapierbesitz : in dieser stinstch» macht ber 2,
an Kriegsanleihe keinen Unterschied . Auch sei daran erinnert , j
nach si >2 de» Besitzsleilergesetze» vom 2. Juli l »l3 die Abgabe li
erhoben wird , wenn der Bermögenszuwach » 10000 M . oder»
Niger beträgt , und daß nach tj IS desselben Gesetze« vermöge »,!
d- n Gesamtwert von 20 00» M . nicht überstelgen , der Zuwultzä
itcuerilng nicht nnteriiegen . Die außerordentllch « Kriegsalig
Gesetz vom 2l . Juni 1010. ist zu entrichte » von den Personen, !«,
»lernlägen am 51. Dezember 1910 im Vergleich zu dem Stande!
l . Januar 1014 einen Zuwachs ober keine Verminderung um ck
bestens lll v. st . ersahre » hat . Die Abgabe von, Zuwachs wird!
erhoben , wenn der »ach dem Gesetze vom 21. Juni 1918 sän
siellle Verlnögenszuwachs den Betrag von 3000 M . und das 1
mögen an , 31. Dezember 1916 den Gesamtwert oon 10000 ■
übersteigt . Beträgt das Vermögen ain 31 . Dezember 1910
mehr als 15 000 M ., io wird di - Abgabe nur insoweit erhobt »,!
durch de» Zuwachs ein Verinögensbetrag von 10 00» M . Üb-M
len lvird , d. h. in: stöchstjall « van 5000 « ., wovon ein B -tkd,!
250 M . als einniailge außerordentliche Kriegsabgabe zu enar
t .' ll l .läre . Mlthin werden gerade die Kreise der kleinen SK
und Kapitalisten , in denen man der eingangs erwähnten B,l»
lang hälljiger zu begegnen pflegt , oon den Reichssteuergkssß
die zu neuen oder erhöhten Sleuerleislungen im
u , .7 Perunl .illuna neben können , entweder iiderh

i ii. urn „uv, ■■>. Rechnu »g.„
Hi, ?" Vcroniassllng gebe » können , entweder üverhaupt nicht,
ill kann» lleilneliswerlcm Maße betroflen . Rach alledem I
wirklich nicht der geringste Grund vor , daß stch jemand durch
Besl ' lgni «, steuerlich stärker betastet zu werden , als nach Mch
seines Berniögens und Einkommen » gerechtfertigt « schein», _
de Zcichl'.ung ans die neue Kriegsanleihe abhatten lasten svllleH

s * \
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Früher als sonst
sind die Neuheiten in fertiger Damen -Kleidung für den Herbst
eingegangen , denn mit Rücksicht auf unseren grossen Bedarf
hatten wir die für uns beschäftigten Werkstätten schon früh¬
zeitig in gesteigertem Masse mit der Fertigstellung beauftragt.

Die Neumusterungen der Jacken - Kleider

MERKBLATT
ohne Bezugsschein erhaltl . sind:
alle KOSTÜME über Mit . 80 .- ,
sow . alle Kostüme , welche vor d.
10 Juni in unserem Besitz waren.

sind glänzend gelungen , und können wir die Anschaffung
infolge einer unvergleichlichen Auswahl bei niedrigst bemessenen
Preisen  schon jetzt auf das Beste cmpjehlen.

BESONDERE EMPFEHLUNG:

Hochfeine Aachener Stoffe
für die Anfertigung von Herbst -Jackenkleidern.
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, Di* Ä*i|*rin traf Samstag mittag »um » «such
L.läiitiif(t)*n « mbutanaim « onzerkhg»s-Sgz«kett hier »in.
' 'inmSigemAufenthalt erfolgte die Rückfahrt.

(,t nilvgen, 9. September. Amtliche Meldung: fflemäft
, ., „ihm das Zusammenwirken der nördlichen Reiche.
1 'ugjiigejufammenlunft in Malmö gtfaljt worden war,
„.lifiiimg der ÜRinifterjufammentunft in Kopenhagen.
'r>anlfche Minifterprüfident und der Minister des Aeu-

norwegischeStaatsminister und der Minister des Aeu.
„ f,.r lchwedifche Staatsminlfter und der Minister de»

tu. September in Christiania eine Zukammenkiinst
dänischen und die schwedischen Minister wohnen

;ii|ami»enfunft im königlichen Schloß als Gäste des
än wegen. Die Zusammenkunst ist ein Ausdruck des

nordischen Reiche, unter Aufrechterhallungeiner
tn,,l>rteiischenNeutralitätzusammenzuwlrken zur Wahrung
' peil und Interessen als neutraler Staaten.

Da, Befintat Kaiser Iran , Josephs.
i, a. September. Beim gestrigen(ümpfang von zwei

,, 5, ctinoarj-Selben Kreuzes äutzerte der Kaiser, es sei
^iälb was in dieser ernsten und schweren Zeit aus hu-
„Vieliiet geleistet werde. Die auherordenNiche Frische
ji ! des Kaisers machte auf die beiden Sjerre» den freu-
inöruif.

Biebrich, den 11. September1010.
; ii c Kreuz  erhielt:

Itiigai't Kurt B 011 grr.  Unterofftjier im Rrs.-Feld-

. i] e |tr i g e Sonntag  dars sich hinsichtlich seiner
..Aon Witterungmit Recht neben die schönsten Sam-

Jahres stellen. Rach der lange» Regenzeit war
■vijmmg aus einen solch prächtigen sonnigen Tag ge

es jrheint es. als wollte der scheidende Sommer nuä,
.Heus das nachholeu. was er bisher so sehr oer-

i Sonne strahlte in solcher Glut aus die Erde her
e Touristen der Schweiß wie in den heißesten Som

i -er Stirne perlte. Das Thermometerwies in der
: in Grad Celsius auf. Es wäre dringend zu wün.

i neu eingetreteneecht sommerliche Witterung noch
anhalte. Das da und dort noch oerfpätet aus dem
Getreide ist in den paar legten heißen Tagen in
wenigstens restlos eingebracht worden. In einigen

■1) man auch am gestrigen Sonntage noch oereinjelt
i uje sahren. Die Grummeterntesetzte seit Mitte
: überall kräftig ein, und überall wurden schon
:,r"ii des besonders würzigen Grummets nach Hause
lto.h ein paar solche herrlichen sonnigen Tagr, und auch
Kli re che Grasschnitt ist glücklich unter Dach. So er-

lige Witterungsumschlag in jeder Hinsicht als über-
., Selbst die Winzer erhoffen oon einetn lang an-

i litiget, Altweibersommer»och viel Gutes für ihre sonst
leidliä, gut stehenden Weinberge, denn daß der Sep-

>iiiviel gilt machen kann, oerrät die alte Bauernregel:
■.i.iiijt nicht wollte braten, muß der Septemberkochen",

l.rlehr im Freien wirkte der herrliche Sommertag gestern
Alle Spazierwege in Feld u,i" Wald wimmelten

>! siirmlich von groß und klein, Männlein und Weib-
si ii die großen und kleinen Rheindampser Hallen wieder

guten Tag. der ihnen oon Herzen zu gönnen ist. —
mg oon der Ptonierkapelleam Landeplatz gegebene
■totijerthatte wieder viele Zuhörer angelockt.

i.ig. den 12. September(bei günstiger Witterung), nach.
-1—5 Uhr. im Schloßpark Biebrich Promenaden-

i (uisgesührt oon der Musikabteilung des Plonier-Ersatz.
unter Leitung des vbermuflkmeifter« Max Eilold.

l „Ran an den Feind". Marsch v. Mankenburg.
vmiertitre" 0. Bach. 3. ..Wir spielen Soldat", Charakter,

■liuip 4. „Rosen aus dem Süden". Walzer v. Strauß.
Rheinsahrt, aus dem Musikdrama„Aötterdömme.

stlozner.
II. lg. varmittags9 V, Uhr, ging im Garten Römer-

irr Ballon, ungefähr 1,50 Meter hoch und Durchmesser
Oelpapier gefertigt, mit Gas gefüllt nieder, welcher

|oberI! trug. Ein Brief oder Zettel war nicht mehr an
rhanden.

iidein benachbarten Schierstein, ln den Kribben. ist dieser
seicheeiner Frau bezw. eines Mädchens geländet worden,
(('i'lidifett bisher nicht hat sestgestellt werden können. Es

ei um eine Person int Alter von 25—30 Jahren.
I .11 gestern auf den SandhöserWiesen bei Frankfurt

lesmidenen Wettkämpfen im Wehrturnen des
(lorps  wurde im Dreikamps  unter 00 Teil,
r Iinigmann Wilh . Baum  von der Iungwehr Bleb-
ger. Die Sieger wurden mit einer schönen Ehren.
(Zeichnet.

der .stüh nersagd.  Die seit 14 Tagen ausge
[iilinrrjagdist in diesem Jahre so wenig ergiebig, wie seit
gut. Trotzdem, daß jetzt die Felder leer werden, stnd Ket-

wie vorher, als die Frucht noch stand. Sogar in
il das Ergebnis der Jagd nur ein Blertel von dem wie

Bemerkenswert ist hier, daß viele alte stühner in den
[luden Böllern sich befinden. Wachteln werden Heuer

i Borsahre angetrossen.
iiise - und Obstkursus.  Der Rhein-Mainische

sm Volksbildung und das Soziale Museum, Frankfurt
imiii,iltonSonntag, den 17. September in den Räumen
I .irr Palmengarten« einen Kursus über Gemüsebau,

Iji'ii Dlistvrrwerkung und über den Anbau von Oel- und
inan Die Veranstaltunghat den Zweck, solche Per-

ivelche geeignet und willens sind, die Belehrung und
dn Bevölkerung und ihre Ausbildung in kriegswirt-

vrngen zu übernehmen, mit dieser Arbeit theoretisch und
ÜIIUIIzu machen. Die Beranftalter bitten Geistliche,

[ " r, Gemeindebeamte, Lehrer. Slerjte, praktische Land-
besondereauch Frauen, zahlreich an dem Kursus teil,

i .iüührliche Programme find durch die Geschästsstelte
dioinischen Aerbandes für Volksbildung, Frankfurt a.

> in, Fernsprecher Hansa 5303, kostenlos zu erhalten.
' Gesangverein Eintracht gestern veranstalteteW a Ib«
! halte großen Anklang gesunden, wie die zahlreiche

r-tuies. Bon der Haltestelle llhansteehanswurde nach
Rheinblick marschiert. wo man sich» einige Stunden

Die niitgebrarhten Mundvorrätewurden verzehrt,
i . iMmr erfreute sich an Fähnchenreigenund bergt.,

liehen einige schöne Chöre hören und einige geübte
: ' mit Mandoline und Laute für Musik. Manäier

ude au die im Felde befindlichen Kutten- und Väter
im Familie abgesandt, lieber Schierstein erfolgte gegen
-i i Stimmung der Heimweg.

Krlagiwlrtldiaft.
lÄmen des Kriegsernährungsamtesvon Batocki.
ß îiel zwischen der Richtung, die unser Kriegswirtfchafts-
k ■i i'iiiflncihine, Preisregulierungund Verteilung lieber
1®. ii’1» beseitigen und der, die e« in äußerster Uebertrei-

letztenPunkt zwangsläufigausgestalten will, tobt in
L" dien mit zunehmender Lebhaftigkeit in den Zeitung«.

} '•' loggten des Kriegsernährungsamtes hat , wie zu er-
Wd. beide extreme Richtungen in hohem Grade enttäufcht,

sowohl die, di» von ihm die möglichst baldige Befestigung de»
„Wustes von Verordnungen" und dke Herstellung de« freien Ver¬
kehrs erwarteten, wie die, deren Erwartungen auf restlose Ausdeh¬
nung der Rätlollkerung bis zur Pflaume und zum Kahlkopf herab
womöglichunter plötzlicher und gewöltfamer Herabsetzung der
Höchstpreise gingen. Ich stehe diesem Kampfe der Meinungen als
nnpärleilfcher Beobachter gegenüber, dankbar für jede Kritik und
jeden Borfchlag, die stch praktisch verwertenlassen, betrübt über
Entgleisungen»ach der einen oder anderen Richtung, dt» in vor.
schnellem oder leichtfertigem, aus Sinzelbeodachtungen gestütztem
und von Nervosität beeinflußtem Urteil näch Form und Inhalt über
das Ziel schießen nnd zur weiteren Verschärfungder Gegensätze
zwischen den Berussskänden und .zur weiteren Herabsetzungdes
Ansehens der auf schwierigem Posten stehenden Krtegswlrtschasts-
stellen beitragen. Ein unparteiischer Beobachter kommt dabei zur
Ueberzeugung, daß die Auffassung der wirtschaftlichen Dinge noch
immer vielfach wenig kriegsmäßigist. Ein Landwirt, der seinen
Sahn willig dem Vaterlandehlngibt, der selbst, wenn er e» noch
könnte, am liebsten in den Schützengraben ginge, gibt in der Zei¬
tung in zwar unbeabsichtigt, aber tatsächlichaufreizender Form, sei.
nen, Aerger darüber Ausdruck, daß er für den Zentner Gerfte 1 .>!
weniger bekommt, als er gern habe» möchte, daß ihm unter dem
Zwange des gesteigerten städtischen Bedarfs mehr Kartoffeln fort,
genommen werden, als er in der Wirtschaft glaubt entbehren zu
können, daß sein Raps ihm nicht auf dem Hose, sondern an der
Empfangsstationabgenommenwird usw. Ein Städter, dessen
Opserwilligkeit für den äußeren Kamps hinter der jene» Landwirtes
nicht zurücksteht, sieht im Wirtschastökgmpse in Mücken Elefanten,
bauscht Mißftänöe und Unbequemlichkeiten, die die Kriegsgesetz.
gebung aber deren örtliche Ausführung ihm bereitet, in Form und
Ausdruck, die dem Anstande Freude und im Reiche erneut Rei-
bringen zwilchen den BerussgruppenHervorrufen, auf. Ohne jede
Rücksichtauf volkswirtschaftliche Möglichkeiten wird aus Konsumen-
tenkreisen ein plötzliches Umstoßen der bisherigen Preisentwick¬
lung gefordert, das die Ware vom Markte vertreiben und die Er¬
zeugung lahm legen würde. Ais Gipfel der Nervosität zeigt stch in
letzter Zeit in vermehrtem Umfange die Forderung eines staallichen
Produktionszwange» gegen die Landwirtschaft. Es soll durch die
Behörden angeordnet werden, wieviel Vieh jeder halten muß, die
„sehschwachen Wirtschasten sollen behördlich verboten werden, die
Anbauslächen von Oelsrüchten, Hülsensrüchten, bestimmten Getreide,
arten sollen bei jedem Landwirt behördlich bestimmt werden usw.
Wenn Nichtlandwirte solchen Vorschlag machen, so ist das begreif¬
lich, daß aber von Landwirtenselbst in immer zunehmender Zahl
diese Maßnahme» besürworret werden, die den Ruin der so ge-
knebelten Landwirtfchast herbeisühren müßten, ist kaum begreiflich.

Begreiflich mögen solche Stimmungsausbrüche bei der langen
Kriegsdauer sein: etwas mehr Vernunft, etwas mehr Bemühung,
die wirtschaftliche Notwendigkeit der anderen Berussgruppen zu
verstehen, etwa» weniger agitatorische Ausmachung, vor allem
auch weniger planlose Verallgemeinerungund Aufbauschung ein¬
zelner örtlicher Mißgriffe sollte stch im vaterländischen Interesse
jeder, der über diese Dinge schreiben und reden zu müssen glaubt,
immerhinauserlegen. Das deutsche Volk, das Belastungsproben
von außen und innen in Io beijpielsloser bewunderungswürdiger
Welse getragen hat, wird schließlich auch die durch solche Art der
öffentlichenMeinungsäußerung geschaffene weitere Belastungs-
probe ertragen. Aber die, die daran Mitarbeiten, sollten doch den
Bogen dabei nicht überspannen und sich vor jeder Meinungsäuße-
rung überlegen, ob sie wirklich kriegsmäßig ist, ob sie aus der für
jede öffentliche Meinungsäußerungnotwendigen allgemeinenSach-
kenntnis beruht und ob sie geeignet ist, dem Vaterlande in der
jetzigen ernsten Situation >u nützen.

Das Krlegsernährungsamthat bereit» Maßnahmen gegen die
wilden Preistreibereienim Weißkohlhandel getroffen und dadurch
eine Preisherabsetzung ermöglicht. Die außergewöhnlich große
Früh.Weißkohlernte unterstützte diese Bestrebungen. Auch die
Herbst- und Winterkohlernte verspricht nach den bisherigen Be-
richten ein besonder» günstiges Resultat. Nach vorliegendenMit¬
teilungen werden durchschnittlich 309 bis 499 Zentner Weißkohl
aus einem Morgen geerntet. Man sollte in diesem Winter mit ge-
wohnlichen Preisen für Sauerkohl rechnen können. Der gegen-
wärtig» Marktpreis für Weißkohl ist aber immer noch viel zu hoch.
Aengstliche Kommunalverbände und Einkaussgenostenschasten zah-
len in der Sorge, daß sie sonst vielleicht keinen Kohl bekommen
könnten, Preise, die zu den Ernte-Ergebnissen in gar keinem Ver-
hältni» stehen. Bei mittleren Ernte» sind die Preise an die Pro.
duzenten durchschnittlich89 Psg. bis 1 Mark pro Zentner gewesen,
glgenwärtig haben wir eine reichliche Ernte, aber trotzdem noch
Preirsorderungenvon 3.59 bis 5.59 Mark pro ZenMer. Das ist
Kriegswucher. Nicht nur, wer solche Preise fordert, sondern erst
recht, wer solche unsinnig hohen Preise bezahlt, versündigt sich am
Bolkswohl und sollte deshalb zur Rechenschaftgezogen werden.
Vielleicht greift das Kriegsernährungsamtrecht bald ein.

Königliches Cheater.
Wiesbaden,  den 8. September. Unser Schauspiel ist längst

aus dem Dornröschenschlaf der früheren Zeiten erwacht und hat
sich in den letzten Jahren wacker geregt. Und gleich die erste Neu¬
einstudierung dieser Spielzeit war ein künsllersfches Ereignis: Die
beiden ersten Teile von Hebbels gewaltiger Nibelungentrilogie
„Der gehörnte Siegfried " und „Siegfrieds  Iod ".
Ein echt deutsche, Dichter ist der wuä)tige Dramatiker Hebbel, eine
hohe'Freude an deutscher Art spricht au« seinem letzten und frljön■
steu Gedicht, das die Wunderwelt der urgermanisihen Göttersage
in alter Pracht vor uns aussteigen läßt und deutsches Wesen ver-
klärt. Es ist in der Zeit <1862) entstanden, als Deutschland wieder
die Heldenkrast der alten Recken in sich erwachen fühlte und zur
Einigung sätritt.

Bon allen Nachbildungen des mittelalterlichen Epos durch mo¬
derne Dichter— fast alle drängte die ungeheure lebendige Bewegung
des alte» Lieder zur dramatisäten Gestaltung— hat allein der
Sohn des deutschen Nordens die leuchtenden Helden der ger
manlschcn Aolkssagenso dargestellt, daß sie nichts von ihrer ur-
sprünglichen, übermenschlichen Kraft versoren haben. Und dort,
liegt tibet den Vorgängenaus der Bühne Hebbels Weltanschauung
wie ein halbevtschleiertes Geheimnis. Siegfried ist der Einzelne,
der fid) ootn Ganzen losreiftt. sich den Gesetzen der Allgenieinbeit
entzieht und so der 'Vernichtung verfällt. Brunhild und Kriemhild
sind in der Trilogie nicht nur zwei eifersüchtige Frauen, die um den
Ruhm des giliebten Manne» kämpfen, sondern Hebbel stellt in
ihnen die Vertreterinnen zweier Welten einander gegenüber.
Brunhild verkörpert das starre, zerstörende Heidentum. Kriemhild
das versöhnliche, christliche Element. Wie den» alle künstlerischen
Ergebnisse seiner zweiten Sckiasseusperiodr in, Gegensatz zu den
gequälten Menschen der Iugenddranteneinen versöhnenden An»,
gleich des dramatischen Konfliktes zeigen

Die Aussührungstellt hohe Ansordernngenan Bühne und
Darsteller. Und es war gelungen! Das vereinte Beatühen unserer
beiden Künstler hinter der Szene. Geyer und Sä >lelm.  schuf
einen herrlichen Rahmen für die gigantischen Helden der alten Zeit.
Herr Z o l l i n gab den Hagen Ironie, das Urbild der deutfä>en
Maunestreue. Schon rei» äußerlich konnte man fid) keinen besseren
Vertreter dieser Hauptgestalt der Tragödie wünschen: markig und
kraftvoll, eine Riesengestalt. Wie unheitverkündenderDonner
grollte es. als dieser finstere Hagen die ersten Worte zu dem
Königssohn aus Niederlanden sprach. Daneben war HerrC v e r t h
ein leuchtender Siegfried. Er schöpfte ans dem reiäien Quell seiner
Begabung. Kind und Held zugleich, bot er ganz das Bild des
sonnigen Recken, wie er uns aus allrn Naäibildungen der Sage so
überaus liebenswert entgegentritt. Auch die schwere Rolle der
Kriemhild fand in Frau Hummel  vom MannheimerTheater —
unsere zukünftige Heroine— eine ausgezeichnete Darstellung. Eine
reiche Skala des Ausdruckes stand der Künstlerin zu Gebote für die
burgnndisäie Königstochter, die den Weg von der sä>üchternen Jung¬
srau bis zu dem furchtbaren Raäiedämon macht. Fräulein
Eichelsheim  fügte als Brunhild ihrem Lorbeerkranz ein neues
Blatt hinzu. In kleineren Rollen boten Frau Kudu  tFriggal.
Frau Helm  als Gast (Ute) und Herr Ehren» (Kaplan ) gute
Leistungen. Doch wo viel Uichl ist. ist auch Schatten. Herr
Albert  lieh dem Günther zu sorblose Töne. Ein folä)er

Schwächlingwar der König dgr „trotzigen Brngundxr" nimmer,
mehr. Auch Herr Stein deck (Völker ) schien uns fehl am Ort.
Sein Feld ist das moderne Konversationsstück.

Das Haus war leidex nicht so besucht, als es die Manen
Hebbels ersorderleu. Aber der Beifall war deshalb nicht weniger
stark, und die Künstler mußten zun, Schluß wohl ein Dutzendmat
vor der Rampe erscheinen —l.

RiildMZiThMtn.
Wiesbaden.  9 . September. Zum ersten Aal : „Das

Mädchen aus der Fremde ". Lustspiel in 3 Akten von Max
Bernstein und Ludwig Heller.

Neuigkeiten sind'» gerade nicht, mit denen Bernstein und Heller
diesmal auswarten. Recht gute alte Bekannte treten uns in dem
Stück entgegen. Da ist der hinge Ehemannmit der bewegten Ber-
gangenheit. der sofort nach der Trauung der ebenfalls nicht unbe¬
kannten ehemaligen Geliebten begegnet, in diesem Falle einer etwa»
abenteuerlichen. sesä,en Mexikanerin. Daraus ergeben sich die not-
wendigen Mißverständnisse und Eheverwirrungen, welche die dritte
der typischen Luftsplelsiguren. der Freund mit dem Talente, alle»
durcheinander zu bringen, sck>lecht und' recht herbeisühren mußte,
lviesmal war'» allerdings mehr schlecht als reä)t. Und zumal, da
das Stück unter der Flagge Lustspiel segelt. Ein wenig mehr Logik
und ein bißchen weniger Unsinn verlangt dann auch der wohl¬
wollendste Zuschauer. So wurde wieder einmal der Name ver¬
hängnisvoll, und man muß als Lustspiel riä>ten. was als Schwank
durchgehen könnte. Denn es ist nicht mehr als das. das neueste
Werk der sonst bühnengeschicktenVerfasser.

Die Darstellung war unter der Regie des Herrn Brühl  auf
den Schwantton gestimmt und das war gut. Herr Hv l l m a n >r
gab den Mann mit den zwei Frauen voll überfprudelnder Laune
und hatte einen vorzüglichen Abend. Fräulein Hammer  ver-
luchte mit dem ihr eigenen Talent die Rolle des Mädchens aus der
Fremde interessanter zu gestalten. Herr Schenck war eben ganz
der Berwickler der alten Lustspiele, nicht mehr und nicht weniger.
Als junges Frauchen Helene stellte sich Fräulein Hold  zum ersten
Mal dem Publikum vor. Eine liebreizendeErscheinung— die
junge Dame trägt ihre» Namen mit vollen. Recht— mehr läßt sich
nach dieser Probe nicht sagen. HerrKl e i n f e , ebenfalls eine Neu¬
erscheinung. gab einen Ministerialrat nicht ohne Geschick.

Das Theater zeigte große Lücken, denn herrliäie Spätsommer¬
tage waren von jeher eine gefährliche Konkurrenz für die Theater-
direktoren. Hassen wir. daß dos Knnftbarometer unseres Residenz,
theaters jetzt tüchtig in die Hohe schnellt und die Samstagabende
wieder den gewohnten Anblick zeitigen: künstlerischeLeistungen und
ein volles Haus! —l.

Wiesbaden. Als während einer der letzten'Nächte das ein Jahr
alte Kind einer hier wohnenden Frau, deren Mann zur Zeit !,»
Felde steht, hustete, griff die Mutter in die Haus-Apotheke, um sog.
Hustentropsen herauszuholen. Kurz vorher war eine Flasche, welche
Opium enthielt zerbrochen„nd man hatte den Inhalt in eine andere
Flasche umgesüllt, die sich von den anderen Flasche» durch ihre
Farm ln nichts unterschieh. In den, durch eine brennende Straßen-
iaterne in dem Zimmer hervorgerusenen Halbdunkel verwechselte
die Mutter nun die beiden Flaschen. Sie reichte dem Kinde statt
Hustentropsen Opium und bemerkte ihr Bersehen erst, als das Kind
„aä> kurzer Zeit zu röcheln begann. Das Kleine wurde ins städt.
Krankenhaus überführt, wo es »ach einer Stunde schon sein junge»
Leben aushauchte. Die trostlose Mutter wird sich nun obendrein
vor der Strafkammerwegen fahrlässiger Tötung zu verantworten
haben. — Der Schwindler, welcher unlöngst als angeblicher früherer
Briefträger und Sohn eines hiesigen Gärtners (er nannte sich
Schreiber) an, Platze Schwindeleienverübt Hot, indem er unter
den, Vorgeben, er stehe vor seine», Abmarsch' ins Feld, er fei in
Verlegenheit, tveil er fid, noch einige Sachen zu beschossenhabe, sich
Geldbeträge erschwindelte, ist dieser Tage dahier, als er wieder aus
verbotenenPfade» wanhelte, jestgenonnnen worden. Es handelt
sich dabei um den Musketier von der vierlen Ersatzkompagnie de»
zweiten Rassauischen Infanterie.Itzegiments Rr. «8 Wllhekm Reichert
aus Wiesbaden, einen früheren Fürsorge.zögking.

Ekkvllle. Der Streik„n, die Kriegshärnmek. Eine schlimme
Entkäukchnng droht der hiesigen Einwohnerschaft. Die Kemeknde-
verwaltungtaufte vor Jahresfristin richtiger Borausstchk der kom¬
menden Flestchnot eine ganze .Hammelherde„nd mästete sie in
Selbstregie, „m sie jetzt nach und „ach für den Bedarf der Bürger¬
schaft abznschlachten. Da aber komnik der Kreisverband und kaust
die sämtlichen Tiere zwangsweisefür den Kress an. Die Ekkvllker
wölken aber ihre Häminel wie andere Städte ihre selbstgezvgenen
Schweine selbst schlachtenund esien. Aus den Ausgang des Streike«
ist man weithin gespannt.

hall garten. Unter Beteiligungder ganzen Gemeinde fand ant
Donnerstag hier die Beerdigungdes von Frevlerhandgefallenen
Försters Orkopp statt. Förster trugen den Mit Waldesgrün ge¬
schmücktenSarg.

st. kangenschwakbach. Die hiesige neue katholischeKirche wurde
am Sonntag von den, Bischof von Limburgringe,veihk.

se. Oberlahnfleln. Aus der hiesigen Oelsobrik wurde der Ar¬
beiter Joseph Naihksheim durch Gast betäubt, sodaß er bald daraus
verstarb.

Sindlingen. Die Genteindeoerkretung stimmte mit überwie¬
gender Mehrheit einem Eingemeindungsvertragmit der Nachbar,
ftabt Höchsta. M. zu. Nach Genehmigung des Vertrages durch die
Höchster Stadtverordnetenversammlungwird die Angelegenheit
der Wiesbadener Regierungzur Weiterbearbeitung unterbreitet.
Der Vertrag betrisstu. ».: Vergünstigung der Schüler beim Besuch
der höheren Schulen wie den Höchster,,: Bau einer clcftr. Bahn:
Besojdung der Gemeindebeointen und Lehrer: Aushebung der
geistl. Schnlinspektion: Standesamt und Stenererhebestelle bleiben
am Ort.

höchst. Die Mitgliederdes Aussichtsrots der Höchster Farb¬
werke überwiesen der Nationalstisttmg für die Hinterbliebenen der
im Felde gefallenenSoldaten 199999 Mark.

Frankfurt. Der Chef des Keneralstabesdes Feldheeres. Ge-
neralseldmarschall.Hindenburg, passierte aus der Fahrt „ach der
Westfront an, Freitag mittag in Begleitung des ersten vuartier-
ineisters. General der Infanterie Ludendorfl den Frankfurter
Südbahnhos. Während Hindenburg den Wagen nicht verließ, stieg
Ludendorss ans und »ahn, einige Erfrischungen zu sich. Für den
kurzen Auseuthaltwurde der Salonwagen Hi,Idenburgs mit einer
Anzahl telephonischer Lest,mgen oerbundeu. Man konnte Hlnden,
bürg in seinen, Wagen an, Fenster sitzen sehen, wo er eifrig an
seinem Arbeitsiisä, besä,ästig! war.

— Zu 2999 Mark Strafe wurde der .Häuserverwalter Karl
lWeber von hier wegen Krsegswuä,ersverurteilt. Sr hatte ln,
März von einer Hamburger Firma für 23 599 Mark Orangen, »nd
Aprikostn-Marmeladebezogen und die Ware, ohne sie nur gesehen
zu habe», am selben Tage für 2« 799 Mark an einen Großhändler
weikerverkanst. Fast ohne einen Finger krumm zu machen, konitto
er 3200 Mark Gewinn cinftetfcn.

HIItrief ant dar Umgegend.
Main,. Ein weißer Rabe. Etwa« in der fetzige,, fleisch-

armen Zeit kaum glaubhaftes passierte dieser Tage einen, hiesigen
Hotelbesitzer, « am ba in seine große Gaststube' ein Feldgrauer

> bot bei seinem Glase Bier den, Besitzer einen riesige» Fleisch.und 1
wagen, ridttige säst geräucherte.Hausmacher Wurst, zu». Verkaufe
an. Der Wirk lieft sich diese günstige Kausgelegenhelk natürllch
niäst entgehen, zumal der Soldat, ein Bauernsohnaus dem mltt-
lerer, Rheinhessen, für die so sehr begehrte Ware von bester Qualitäk
nur 1,59 Mark für das Pfund forderte. Der Hotelbesitzer hätte für
den stolz hinterm Büssett baumelnden Flelsä,mögenleid« dos zwei-
>md dreistidie erzielen können, denn an Liebhabern und sehnsüch¬
tigen Bewunderernfehlte es den, zur Rarität gewordeueu Preßsack
sicherlich„id)t. Die Geschichte lehrt indes, weldies „Boinbenge-
schäst" mancher Händler„ist solcher ländlichen Dauerware bisher
gemacht hak.

; * !
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Matnt . 9BI» In S«t egluWIiun # S«« ® « 5mu «P )uII*» Tür 6a « 1
Mainzer Kriegswahrzeichen berichtet wurde . sind insgesamt 130 <>00
Nägel In di« Söul « tmg «fd)lagtn worden . S » wurde mit Einschluß
non Barftiftungen «ine Gesamteinnahme von ' 178 587 Mark erzie » ,
wovon nach Abzug der Unkosten ein Reinüderschuß von rund
1( 0 000 Mark nerdleiden wird.

vermischter.

2h »e

WB . Berlin , i>. September In der heutigen Vornüttag «-
ziedung der Preußisch -Süddeutschen Kiasjenlolterie sielen Mark
7» 000 aus die 'flr . 21 527, 50000 Mark aus die Nr . 1346;
30000 Wart aus die Nr 56 321 ; >5 000 Mark aus die Nr . 136 301
und 3000 Mark auf die Nr 2691 ». In der Nachmiltagsziehung
sieten 3000 Mark aus die Nrn . >5 661 . 119 196 und 156 099 . (Ol
Gewicht .)

Durchhauen und Zeichnen ! Mil dieser Aussorderung wendet
sich Dr . Friedrich Gras von Strachwitz -Schräbsdors an seine Beruss-
genossen , die deutschen Landwirte , indem er schreibt ; Die fünfte
Kriegsanleihe ist ausgeieg, . (£> ist wichtig , daß sie nicht nur das
Ergebnis ihrer Vorgänger erreicht , sondern noch übertrisst . Ich
richte deshalb an aiie nicine Berujsgenossen , deren Interessen ich
bei den Behörden , wie in der Oessentlichkeit stets warm und öfters
mit Erfolg vertreten habe , die dringende Äilte . sich an der Anleihe
nach Kräften zu beteiligen . Wenn die drei Millioiten Landwirke
im Deutschen Reiche nur drei Milliarden zeichnen und , wie J» has¬
sen, die anderen « erussstände unseren , Beispiel solgen , so würde
ein glänzender Erfolg sicher sein. Gerade diesmal ist dem feind¬
lichen Ausland », wie den Neutralen gegenüber ein solcher von
größter Wichtigkeit . Es ist eine heilige Pflicht eines jeden Deut - >
scheu, durch Lieferung von Kriegsiailteln , wozu in erster Linie das
Geld gehört . Regierung wie ihrer in dem schweren Kamps, - nach
Möglichkeit zu »ntersiüszen . Wie wichtig da » Geld zur Krieg¬
führung ist. weist wohl jeder . Nicht allen diirste aber bekannt sein,
daß der Geldmangel den Siebenjährigen Krieg beendet hat . Friedrich
der Grohe sagte zu einen , Freunde , der sein Feidherrngeschitk labte
und diesem allein die Beend,gmig des Krieges zuschrieb . „Mein
Lieber , wissen Sie , warum ich den Krieg gewonnen habe ? Biel
mehr als durch meine Siege deshain . weil ich den letzten Taler in
der Tasche Hai»-." Wenn auch die Russrn , Franzose » und Italiener
schon zweiseiios in grasten Finanznölen sind io haben dach liniere
Ozauptseinde . die Engländer , noä , genügend Geld zum Kriegsiihren
und gerade ihnen gegenüber ist e-s die Pflicht eines jeden Deut¬
schen, durch reichliche Zeichnung auj die Kriegsanleihe zu beweise »,
daß wir sestenlschiossen sind, int Kample mit ihnen durch,utialtcn.
Der Kamps mit unseren Feinden hat zweiseiios den Höhepunkt er¬
reicht . Gerade jejzi gilt es für e nen jeden Deutschen , mit aller
Straf , bi» zum endgültigen Siege auszuharrrn und uns auch durch
die Schwierigkeiten und Entbehrungen , die der Krieg einem jeden
brsngt , wie durch etwaige Rückschläge, in unserer Hoffnung , dast der
Lenker der Schlachten uns den endgültigen Sieg nerieihen wird,
nicht irre machen zu lasjen . Dem herrlichen Be .spiei von Gottoei-
,rauen , das unser Kaiser und seine grasten Heerführer , namentlich
di« GeneralseldmarschaUc von Hindenburg und oan Malkensrn uns
ständig geben , wollen auch wir allezeit treu solgen und unerichüt-
irrt durchhalten , dis Gott uns den erwünschten chrenoollen Frieden
oerleiht.

wie »in grwistter »Erfinder ' sich zu Helsen weiß ! Das Rad-
sahrverbot hat schon mancher Geschästsmann , dessen Radsahrkarl»
nicht genehmigt wurde , schwer empfinden müssen . Ader die »tat
macht erfinderisch , und so hat denn ein Handelsmann in dem im
Griinberger Kreise gelegenen Dorfe Sch . statt des Pneumatiks ein
— Tauende von entsprechender Stärke um seine Radreifen gelegt
und fährt damit — ohne das Gesej, zu oerirsten — nach wie vor zu
seinen Kunden . „Es holpert zwar ein bistchen, aber man gewöhnt
sich daran !' meinte der gewistte „Erfinder " .

Die Kette . an der wir schleppen. Ein Einwohner aus Rothen-
stein , so wird dem „Bert . Lok.-« ,, ., ." gemeldet , kaufte von der Ke-
meinde «inen Baum Margaretendirnen für zehn Mark . Er erntete
wider Erwarten acht Zentner Birnen und verlauste diese für HO
Mark an »inen Händler aus Jena . Dieser verlud sie ahne weiter«
Müde in den Waggon eines Grosthändiers und erhielt 150 Mark.
Da der Großhändler sicher auch 10 bis 50 Mark verdienen will , so
wird der Zentner dieser Birnen in Leipzig oder Berlin mindestens
25 Mark kosten. Wer ist nun schuld an den hohen Obstpreisen?

Da » Alkoholverbot . Trost des wiederholt bekannt gegebenen
«Ikoholoerbote » werden während der großen russischen Messe in
Rischnij Nowgorod alkoholische Betränke fast ebenso offen getrunken
wie vor dem Verbot . Nur kostet eine Flasche Sekt 50 , eine Flasche
Kognak 80 Rubel . Aber die Messe war schlecht, und wer Sorgen
hat . hat auch — dos Seid für Sek « und Kognak.

«ein Redakteur soll Soldat werden in — Rußland . Der Zar
hat durch «inen Erlast bestimmt , dast die Mitglieder der Zeitung »,
rebaktionen vom Militärdienst befreit sein sollen, denn ihr » Tätig-
keil sei für die Organisierung des ganzen Landes zur kräftigen Fort¬
führung de» Krieges von größter nationaler Bedeutung . — Man
kann gespannt sei» , was »>1> nun alle » Redakteur nennen wird in

Rußland („ährenb de« Kriege « die . Pariser " Mod « machst
Zur Frankfurter Modewache war auch der Einkäufer einer großen
Stockholmer Firma nach Frankfurt gekommen . Die Pnstkollektion
einer bekannten Jranksurler Firma geiiel ihm so gut , dast er sie
zum größten Teil ankauste . Aber , so berichtet der „Koniektionär ",
nicht als deutsche Ware wollte er die Kollektion nach Stockholm sen-
den . sondern unter französischer Flagge . Er hatte zu diesem Zweck
gleich die notwendige Anzahl Pariser Etiketten mitae rächt und
ersuchte sogar die Frankfurter Firma darum , diese Etikette » gleich
an den Hüten anznbring -n. Höflich, aber entschieden wurde dieses
Ansinnen abgelehl » . Aber sclbltoerständlich wird d e deutlche Ware
in Stockholm sehr schön als „Pariser Kollektion " in den Geschästen
erscheinen und mit sadclhastcn Preisen bezahlt werden.

Da » mißverstandene Fremdworl . Ein ireusorgendes Mittler-
chen hat seinem Einzigen , der draitste » im Westen kömpst , ein Paket,
chen seriig gemacht . Es benustt »inen der gebräuchlichen Dordrucke
zur Aufschrift und füllt dielen wie auch die Paketkarte gewissenhaft
nächsten ihr vom Sohne gemachten Angaben aus . Aber zum Schluß
kommt Mutter in Verlegenheit , denn d > steht noch vorgedrucki ; Be¬
sondere Formationen usw ." Doch plöstlich kommt ihr die Erleucht,tng
und sie schreibt mit selten Zügen ; ..Schwarzes Haar , liebliche
Augen " . — Das Paket ist richtig angekommen und sowohl der
Empfänger wie lein ; Kameraden haben herzlich gelacht über die
Findigkeit des Mütterchens.

Buntes XBerki.
Barmen . Der Pofthilssbramte Johann Hosjniann aus Barmen !

unterschlug schon kurz nach feinem Dienstantritt ins Feld gehende
oder von dort anlommenoe Briese und Paketchen , öffnete und bc- ]
raubte sie ihrer aus ü)eld und anderen Dingen bestehenden Inhalts.
Ueder 700 solcher Sendungen wurden noch in seiner Wohnung de-
schlagnahmt . H. erhielt nicht nur 18 Monat » Gefängnis , sondern
ihm wurde mit Rücksicht aus seine ehrlose Gesinnung auch d
bürgerlichen Ehrenrechte aus d e Dauer von !i Jahren aberkannt.

Ludwigshasen In einer hiesigen chemische» Fabrtk wurde
ein Platinkessel im Anschassungswerl von 11000 Mark gestohlen.
Für di» Wiedererlangung ist eine Belohnung von 300 Mark ans¬
gesetzt.

Heinrich Roller , der Begründer der Rollersche » Kurzschrift , ist
im Moabiter Krankcnhause im Alter von 70 Jahren gestorben.

Bern . Französische Blätter melden aus Rom außer,irdeutiich
heftige Ausbrüche de» Aetna . Der Hauptkrater sei eingestürzt.
der italienischen Presse verlaute noch nichts davon

Hcneftt Nachrichten
Au » den heutigen Berliner Akorgenblättern.

Privattelegramme.
Berlin.  Das „Berliner Tageblatt " schreibt ; Man hat ein '

Recht zu sagen , dast aus dem rumänischen  K r i e g s s <h a u -
platz  ose Rach« schnell schreitet . Bor II Tage » liest di» Regierung I
i» Bukarest die heuchlerische Maske sollen . Am 6. September nah-

. »niiföc t>»6 bulgarische Kräfte kn energischem < nlauf jSril
stark deiestigten Brückenkopf lutrokan und setzten, wie die semd-
liche Presse entmutigt zugesleht . ein Zehntel der rumänischen Streit-
kräste außer « esecht. Run ist am zweiten Sonntag nach der »er-
hängnisvollen Kriegserklärung auch Siliftrio , der zweite wichtige
Brückenkopf , der die Verbindung mit der Dobrudstha si , . n und
ossen halten sollt», in den Händen der deutsch.bulgarischen Sieger.

Berlin.  Ueber die Rückkehr de» Gesandten von de«
« » » sch»  erfährt dl« „Vossische Zeitung " , daß die Verhandlungen
m Bukarest durch Vermittlung «ine , neutralen Staate , soweit ge.
diehen seien , daß mit der Abreise de» gesamten deutschen und öfter-
reichisch-ungarische » Gesandtschaft, , und Konsulatspersonai » au»
Uleaborg im Verlause dieser Woche zu rechnen ist. Ihm würden
sich noch andere in Rumänien ansästig gewesene Angehörige der
Zentral, »ächte anschiießen . _

Mni|
Montag , 11. September,

Ende gegen 10.30 Uhr
Dienstag , 12. September , 7 Uhr , Undine.

Kiinigliche» Theater.
-, 7 Uhr , Die Nibelungen (1. u . 2 . Teils.

Residenz -Theater.
Montag , 11. Septembcr , 7 Uhr , Da » Ndödchen au » der Fremd »,
oienstag , 12. September , 7 Uhr . Herrschaitlicher Diener gesucht.

Dorauosichlllch» Witterung für di, Zeit vom Abend ba»
11. September bis zu», nächsten Abend;

Ziemlich trüb , Regenschauer , kühler.

A «zeige»-LeU.
Aus der Freibank , wiesbadenerslr . 37 . werden heut » »ach

mittag von 3 Uhr ab gegen Vorzeigung von Blechmarlen , die bei
der Polizeiverwaltnng erhältlich sind, 25 Pfund gekochte» Fleisch
einer « uh verkauit . Der Verkaufspreis beträgt 1 Mark für das
Pfund.

Ein Verkauf an Bast - und Speisewirte , Restaurateure und
dcrgl . Personen findet nicht statt.

Biebrich , den il . September 1916.
Die Polizeioerwallung.

Drir . Marken -Uusgabe . Durch ein bedauerliches Versehen
wurde » heute im 7. Bezirk (Wiesbadener Allee ) die Fieilchmarken
unrichtig ausgegeben . Dieselben werden hiermit für ungiiit .g er
klärt . Reue Fleischmarken werden für den 7. Bezirk am Donners
tag , den 11. 'August , von vormittags 8—10 Uhr , bei Herrn Kraft
(Rheinhöhe ) ausgegeben.

Biebrich , 11. Sepibr 1916. Der Magistrat . I . V . ; Trapp.

= di . Tauber , wi«
Faraapraahar 717 . —— ———— link « »« « « * >

I ?»SpedalgcseWft Nie

Photographie und Projektion.
Ortet )»» Lager »■ Platze I»

Apparaten and ■Kmtl . Bedarfsartikeln.
« • loh llluetrlarta Fraiallata Drall ».

Hatu nun*: flwtMwr OwMtolmr. FUrUrurt«.

Verwandten , Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht , dass unser
geliebter , guter Sohn , Bruder , Neffe,
Vetter und Fnkel

Georg Sixt
Gefreiter im Inf.-Regt . 118

nach fast 2-jihriger , treuer Pflichterfüllung
■m heissen Kampfe am 31. August im
Alter von 24 Jahren den Heldentod fürs
Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trauer:

Frau Gg. Sixt Wwe u.Kinder.
Biebrich , den 11. September 1916.

Heppenheimerstrasse 3. *

* * * * *

I » der

Nachlahjache
de» am 29. Aug d». Andre » zu « ,«»baden verftor
Pächter « de« Evortpiatze » Herma « « Rusche sind-»
«« « >»» und « » «stände di« zum I . Oktober d« Fz.
mir anzumelden.

707, Metzler , MWllyN,
WleMafcen , Niederwaldstraße 11,

KM Mil.Winter.
Si «dn« RßMsriidin

Wegen Arbeitermangel erbitte
frühzeitige Bestellung

8 . Ackermann.
«iivlierte»

Sohn- n. «Mulrinmr
tauch «in,ein , zu vermiet »». »

lliaidau «,tr . be 3\ 2.

, » ver » i. ten , . „ 1059
Friedrichkirost » II , 2. r

Wohnung
,u »„ mieten

Bachgasse 2.

»n einzelne Person zu vcr-
mirtr » .
« Mein,erltrabe 13.

8lS. llr.WfliMMiM«
an einzelne Per >o» . u orrm.
10MI Mainzer L,r . 5.

0.
im Porderbau« »» »er
mieten . >090

Nähere « Buruaane i».
Schöne

mit Küche und Balkon Aböls-
krähe iosori zu vermieten . ,397
»tüb Mainzer Lir . 19 im Büro.

Ml»kr-MikMMiniz
für 16 Mark »>, vermiete»
« Wcibergallc 7, 1

Mmflh« e
tl —10, 1»eiitueri zu kauien
gesucht *

Ängedotc mit Preisangabe
o» « a r it » » i e n, Wicobadc
uer «lllce 5». _

Bitte ctukRflK.
MMMtr.

6tnirtt ml AG
ISlllikdk IttJit Sltttt

sofort gesuchtMfflsMilt>.Mllim-
i« WtOUil«W.

Motnz -Rastel 2020

m iwn Wm  WM
schöne « ausgereiste , haltbare Ware

Psd. 12  Pf., 10  Pfd. Mk. 1.15,3 tr.Mk. 11 .-
ciiigetronen in den Petkaussstelle » von

Adolf Harth.
Kleidcrlfliisem. Brut, Flöhe,Wanzen
vernichtetRnlllffoiet w 75198rad'kn! UOiUgsISl |-nrb- und
geruchlos. Reinigtdie Kopfhaut.Ilcfbrdd.Haarwuchs.DcsIrfizierend.
Verhütet Zuzug neuer Parasiten.Wicht. 1.Schulkinder. Tnus. v.Aner¬
kennungen. Nuri.Kartonpack.v.0.60
u.1.20Mij. Apothekenu.Drogerie«.
lüuUil ' in üwu i^ioKcrieu
A. Oppenheimer und
E. Fay Naohf .»i. buht »rat
1 air Flora -Droaerie . 3

mit Vfbidiluh im OmteilmuS auiii
i CCtooer *u newitftoit
IW Srtmluvnfce 11.

iinifi-llßtmißi
i Srenoqrnne Maschinenschteib .e
10 iVmnflv . Lrvöil und Mmth.

fihfui ')**» t’ittt .. dopp . rimntC.
B ichlialtuna , fatiini rlftchneu.
»vitluuuu bt i Voüu u . 'l ' UtiufaOe
usw . erfftli dMchan ' erf .UiT
erste Straft ni. n . Ia . Referenzen
Beainn tönl Por -, ^ adun ■und
Abe » dftd M?,inaeA Honorar.

Btldiae Anm ^ldun, ' an:
Privat Institut Mever,

N ) tosbaden, ('»'' r n ,̂a t nnr .17
Mtnmcn vorn Hativtvabnbof»

Monatirau oder Mädchen
foiort nriuatt . *

^atmstrafte 1.

veutscher
Packung s. 100 Tassen 50 Ps.

Apotheke.

Kohlen
Ruütoblr » I, » , tit , A>a
uv » Cienkobieu . Z -öu»
Union u . Eierbritens

Fritz Cloai
flctnipv. ins . Ado«-:

fvtef.»ffittartbett
:)i «fl . t . afl ^ üll.
^dnini ott alle

_ iBekiliden frrtiot
mit «n 0 '̂ fola au ; ^ üro MitUirh,
ÄaUcSd .rden , sKlövtliftrahf 8, 1.
WüiM.i . Xanfiriir . ». och . (' ttti.

SM:

gesucht
91äl ) ln der « es-i

Jang;
vo » 14- 16 Fahren iiir
Arbeit gesucht.

»der « rau »»rmiiia,,
Stunden gesucht.

AlklMer narr
t>IN iuurr «. reiuli'

Mädche
taaaüder geiucht.

Wiebabi urr Etrahe

»op .atgsöoöien t
»orminaa » io>ort gelocht.

Nab . in der Grtchäl,«"

Non heute ab wild

Mil Pfe
a « s «eha » e» .

Fr . Stf
Elisabelliknstr.

Neuer , reich illustr . Pr'

Wie mirM
eifern Kreuzt

Selbsterlebnisse,
Noch vors ml Bericht,»
dabern d Eile,nen Kien;
beorbette , von Friedrich
Herr van Dincklogess
G - »eratleninan , » T.
vielen Bildern , Staun,
Nissenu . »ledrsarb .Ku, st
S » gibt wohl kaum ii»
da » einer lebhustereo
»ahme sicherer sein iii.
da » vorltegrnde . in t,
kübnsten Taten »er >i»
welche die Weiigeichi"
verzeichnet , hier der.
llderlirieri werden . Ii,
des Eiserne » Kreuzet!
selbst über ihre und It.

kampier Taten
Jede » Heft enthält «it,t!
situiistbeiluge 24 S-

Grog Qkiav -Fom
Zn ungetädr 20 Bierp.
beste » z. Preise von tt

„ . Zu beziehe»durch rede B

Deutsche « Verla.
Vo » g & « o , Verli,

ZllRkl Sl
rntlMufe » .
Abzugrden amen Bilk

Rothautlitratt

- - Kohl«
Nuhwltlenl . il . NI .A-
und L' tenlvliien,
Union u . « ierbrtkkt"

Fritz Clo
Brrnivr 1 », 4 . Ab«
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